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ein arbeitsrei-
cher Monat liegt 
hinter, ein weiter-
hin ereignisrei-
ches Jahr vor 
uns. In den ein-
zelnen Arbeits-
kreisen sind im 
Februar eine Viel-
zahl von Projek-
ten angestoßen 
bzw. weiterentwi-

ckelt worden, die uns noch eine ganze 
Weile beschäftigen werden und auch 
einen enormen Einsatz von jedem Ein-
zelnen von uns verlangen. 

Beispielhaft möchte ich hier das 
nächste „Großprojekt“, den 3. Ball der 
Wirtschaft am 31. Mai 2008 aufgreifen. 
Bedingt durch die Erfahrung aus den 
vorangegangenen beiden Bällen und 
durch eine große Anzahl „neuer Ge-
sichter“, die frischen Wind in die Ver-

anstaltungsplanung bringen, sind wir 
auf einem guten Weg, den diesjähri-
gen Ball noch größer, schöner, toller 
usw. werden zu lassen. 

Trotz allem Engagements sind wir 
aber auch hier auf die Mithilfe jedes 
Einzelnen von Euch angewiesen: Um 
es deutlich zu sagen: Der Ball der Wirt-
schaft muss, wie fast jedes andere un-
serer Projekte auch, mit „Drittmitteln“, 
also über Sponsoren, gegenfinanziert 
werden. Potentielle Partner erhalten 
mit dem Ball der Wirtschaft die Gele-
genheit, sich einem erlesenen Publi-
kum mit Vertretern aus Politik und 
Wirtschaft zu präsentieren. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn unser Netz-
werk es schafft, hier noch den einen 
oder anderen Unterstützer zu finden, 
der uns hilft, den Ball der Wirtschaft 
auch weiterhin als „feste Größe im 
Veranstaltungskalender der Stadt 
Mainz“ zu etablieren. 

Es geht dabei nicht in erster Linie 
darum, selbst „aktiv“ mit einzusteigen. 
Manchmal reicht es schon aus, sich zu 
Wort zu melden: „Ich kenn’ da einen, 
der einen kennt …“. Gerne nimmt das 
Ball-Team hier hilfreiche Tipps entge-
gen. 

Gleiches gilt natürlich auch für alle 
anderen Veranstaltungen unseres 
Kreises. Beispielhaft möchte ich auf 
das Gästetreffen am 3. April 2008 hin-
weisen. Auch hier gilt: „Ich kenn’ da ei-
nen, der einen kennt …“. Wenn jeder 
von uns einen neuen Gast zum Treffen 
mitbringt und von allen Gästen z.B. die 
Hälfte wiederum als Mitglied bleibt, 
können wir unsere Mitgliederzahl – 
trotz „altersbedingter Ausfälle“ - auch 
weiterhin auf einem hohen Level hal-
ten. 

Tobias Schuhmacher 
.

Inhalt 

Liebe Wirtschaftsjuniorinnen und -junioren, liebe F ördermitglieder, liebe Gäste, 
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Wintertwinning 08 in Interlaken 

Auch dieses Mal war unser Twinning in Interlaken wie-
der ein grandioser Erfolg. 3 Tage voller Sonnenschein, 
ideale Schneeverhältnisse und eine super Truppe, so-
wohl auf Schweizer, aber auch auf Mainzer Seite, ha-
ben einmal mehr gezeigt, dass der Austausch auf in-
ternationaler WJ Ebene nicht von Protokollen und for-
malen Fesseln 
geprägt sein 
muss. Neben 
dem gemein-
samen, oder 
gerade beim 
gemeinsamen 
Skifahren er-
geben sich 
immer wieder 
Momente, in 
denen man ak-
tuelle Themen, 
die spezielle 
Lage der Juni-
oren in der Schweiz und Deutschland oder einfach nur 
übers Wetter reden und diskutieren kann. Das birgt so 
manche Überraschung, macht aber auch viele Proble-
me und Themen deutlich, die sehr ähnlich gelagert sind 
und so kann doch auch über die Ländergrenzen hin-
weg manch guter Rat ausgetauscht werden. Nun hat 
die Schweiz, vor allem das Berner Oberland, ja nicht 
nur die Berge zu bieten, nein, auch das Käsefondue 

gehört zu Interlaken, wie 
Weck, Woschd & Woi zu 
Mainz. Und so ein zünfti-
ges Aprés Ski Fondue in 
der rustikalen Ranger 
Alm gibt dann auch Ge-

legenheit über private 
Dinge zu sprechen, 
Sitten und Gepflo-
genheiten der ande-
ren kennenzulernen 
und nicht zuletzt Plä-
ne für die nächsten 
Treffen zu schmieden. Vor allem der Umstand, 
dass neben vielen, mehr oder weniger, neuen Ge-
sichtern bei den Schweizern, die sich aufs herz-
lichstes um uns gekümmert haben, auch eine gan-
ze Reiher Mainzer das erste Mal die Fahrt in die 
Berge gewagt haben, lässt für das Sommer-

Twinning in Mainz hoffen. Denn dort haben wir die 
einmalige Chance, unseren Freunden aus Interlaken 
zu beweisen, dass man auch - oder gerade - hier Le-
bensqualität und Geschäftsleben bestens kombinieren 
kann. Und so pflegen wir die vorbildliche Tradition des 
Twinnings mit der Jungen Kammer Interlaken auch in 
der zweiten Dekade seines Bestehens mit neuen Ideen 
und neuen Gesichtern weiter. 

Oli Kemmann 

Olaf und Fabian beim Fondue 

Gruppenbild mit Schweizer Dame: 
Rainer, Olaf, Fabian, Michaela, Renate, Marianne, Carmen, Michaela, Alex 

Oli und Jörg 
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Der Mainzer Wirtschaftspreis 2008 
Die Bewerbungsrunde ist eröffnet 

Auch in diesem Jahr gibt es ihn wieder, den Mainzer 
Wirtschaftspreis. Mit einem neuen Konzept, einer un-
abhängigen Jury und drei Preiskategorien. 

„Außergewöhnliche unternehmerische Leistungen 
anerkennen“, das ist auch im Jahr 2008 das Motto des 
Mainzer Wirtschaftspreises. Es werden besondere und 
innovative Unternehmer und Unternehmen gesucht, die 
durch Ihre Konzepte und Ideen überzeugen. Und das 
in gleich drei Kategorien: „Beste Gründung“ - „Bestes 
Nachfolgekonzept“ und „Wissenstransfer“! 

Drei Preiskategorien, ein klares Bewerbungsproze-
dere, eine prominente, hochkarätige Jury und die Eh-
rung der Gewinner am „Ball der Wirtschaft“ am 31. Mai 
2008 bilden in diesem Jahr die Rahmenbedingungen. 

In der Kategorie „Beste Gründung“ wird der „Main-
zer Wirtschaftspreis 2008“ an Gründer und Jungunter-
nehmer bis drei Jahre nach der Gründung vergeben. In 
die Bewertung einbezogen werden das Besondere an 
der Geschäftsidee und die Neuartigkeit der Lösung, die 
Persönlichkeit des Gründers sowie die Zukunftsper-
spektive des Unternehmens. 

In der Kategorie „Bestes Nachfolgekonzept“ werden 
Unternehmen ausgezeichnet, die in besonders heraus-
ragender Weise den Unternehmensübergang realisiert 
haben. Dabei wird bewertet, wie der Nachfolger an 
Bewährtes angeknüpft hat und gleichzeitig Neues wag-

te. Hinzu kommt die Bewertung eines klaren Konzepts 
bei der Wahl des Nachfolgers sowie der Umsetzung 
des Unternehmensübergangs.  

Die Preiskategorie „Wissenstransfer“ richtet sich an 
Unternehmen, die im Bereich Wissenstransfer (z.B. 
von Jung an Alt) oder bei neuen Lernformen besonders 
innovative Konzepte vorlegen und Bildung und Ausbil-
dung fördern. Bewertet wird, inwieweit ein systemati-

siertes Wissensmanagement vorliegt, ob Generationen 
übergreifendes Lernen sowie Weiterbildung und fachli-
che Kooperationen fokussiert werden. 

Bewerben können sich rechtlich selbstständige Un-
ternehmen aus Mainz und Rheinhessen, die sich dem 
Urteil der unabhängigen und fachkundigen Jury aus 
Politik, Wirtschaft und Wissenschaft stellen wollen. 

Zur diesjährigen Jury zählen neben den Vertretern 
der Wirtschaftsjunioren Mainz (Rheinhessen), Michaela 
Kalteier und Tobias Schuhmacher, folgende Persön-
lichkeiten: 

- Jens Beutel  
(Oberbürgermeister der Stadt Mainz),  

- Günter Tartter  
(Hauptgeschäftsführer der HWK Rheinhessen) 

- Bianca Biwer  
(Geschäftsführerin der IHK für Rheinhessen) 

- Prof. Dr.-Ing. Gerhard Muth  
(Präsident der Fachhochschule Mainz) 

Ab Anfang März stehen die Informationen und Bewer-
bungsformulare für den „Mainzer Wirtschaftspreis 
2008“ auf www.ballderwirtschaft-mainz.de bereit. Bis 
zum Einsendeschluss am 10. April hofft das Team rund 
um den „Mainzer Wirtschaftspreis 2008“ und die Jury 
auf zahlreiche Bewerbungseingänge, um die Bewer-
bungen zu beurteilen, die Nominierten und Finalisten in 
den drei Kategorien auszuwählen und die Besten der 
Besten im „Finale Grande“ am Ballabend in feierlichem 
Ambiente auszuzeichnen. 

Um den Ideen und dem Konzept Taten folgen zu 
lassen, möchten wir an dieser Stelle noch einen Appell 
an alle Wirtschaftsjunioren und WJ-Freunde richten: 
Persönliche Ansprache ist alles, daher freuen wir uns 
auf eure Unterstützung: Sprecht Unternehmen und Un-
ternehmer an, macht den Preis publik und ermuntert 
zur Bewerbung. Vielleicht seid auch ihr selbst prädesti-
niert für eine Bewerbung in einer der Kategorien. Nur 
wer wagt, der gewinnt! Die Nominierten und Finalisten 
profitieren von einer hohen Medienpräsenz und einem 
Imagegewinn und das mit übersichtlichem Aufwand, 
aber viel Aufmerksamkeit. 

Wir freuen uns auf die Bewerbungen! 

Nadine Magsam / Simone Roth 



 

März 2008 | Nr. 116 Das Magazin der Wirtschaftsjunioren Mainz (Rheinhes sen) | 5 

Ball der Wirtschaft 2008 
Das große WJ-Ereignis im Überblick 

Der Countdown läuft, in wenigen Wochen wird der Gu-
tenbergsaal der Rheingoldhalle wieder für den „Main-
zer Ball der Wirtschaft“ geöffnet. Zeit, einen Blick auf 
die Vorbereitungen zu werfen: 

Der Termin: 

Samstag, 31. Mai 2008 

Die Location: 

Gutenbergsaal der Rheingoldhalle Mainz 

Der Schirmherr: 

Hendrik Hering, Minister für Wirtschaft, Verkehr, Land-
wirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz 

Die Partner: 

- Stadt Mainz 
- IHK für Rheinhessen 
- Handwerkskammer Rheinhessen 
- CongressCentrumMainz 

Die Ballbands: 

Zwei Bands werden die Ballgäste von Alt bis Jung - 
zum Tanzen gestimmt oder nicht - begeistern. Die 
“Nightbirds” sorgen im Gutenbergsaal für klassische 
Ballmusik, „Jammin’ Cool“ hingegen spielt im Guten-
bergfoyer und lädt zum Grooven ein.  

Die Highlights im Ballsaal: 

Ab 19:30 Uhr werden die Ballgäste in den festlich de-
korierten Gutenbergsaal gebeten. Hier erwartet sie ein 
hochwertiges Drei-Gänge-Menü und eine oscarreife 
Preisverleihung des „Mainzer Wirtschaftspreis 2008“. 
Spannung pur ist dabei angesagt, denn die Nominier-
ten werden bis zum Schluss nicht wissen, wer den 

Preis gewinnt. Noch ein Highlight: Den Ballabend mo-
deriert die bekannte Fernsehmoderatorin Andrea Ball-
schuh. Gegen 22:00 Uhr wird dann die Tanzfläche er-
öffnet. 

Die Highlights im Gutenbergfoyer: 

Mitten im Gutenbergfoyer wird eine große WJ-
Cocktailbar stehen – Herz des Foyers und hervorra-
gender Treffpunkt zum Networken. Daneben gibt es 
diesmal auch im Foyer Getränkebars und Snacks. 
Selbst Flaniergäste, die ab 22:00 Uhr Einlass finden, 
werden also kulinarisch versorgt. Wie immer ist das 
Foyer auch Flaniermeile, auf der sich unsere Partner 
präsentieren.  

Das Ballmagazin: 

Jeder Ballgast erhält eine Ausgabe des hochwertigen 
Ballmagazins. Interessierte haben jetzt noch die Mög-
lichkeit, eine Anzeige in dem Magazin zu schalten. Alle 
Informationen finden sich in dem Mediadatenblatt, das 
dieser Quip-Ausgabe beiliegt. 

Tanzen für den guten Zweck:  

11 Prozent aller Sponsoring-Einnahmen spenden wir 
wie schon im letzten Jahr dem Mainzer Denkmal-
Netzwerk zum Erhalt des Kurfürstlichen Schlosses zu 
Mainz. So dokumentieren wir und unsere Partner Ver-
antwortung für die Region. 

Kartenbestellung: 

Ballkarten zu je 98,- Euro (inklusive Sektempfang, fes-
tem Sitzplatz im Gutenbergsaal und Menü) und Fla-
nierkarten zu je 29,-Euro (Einlass ab 22:00 Uhr) kön-
nen unter www.ballderwirtschaft-mainz.de bestellt wer-
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den. Bei den Ballkarten ist Eile geboten: Es stehen nur 
noch 200 Karten zum Verkauf. 
 
Alle Infos: 
www.ballderwirtschaft-mainz.de 
 
Der „Ball der Wirtschaft“ ist tatsächlich zum Mainzer 
Großereignis geworden und schon lange wird nicht 
mehr die Frage gestellt, ob der Ball stattfindet, sondern 
wann und wo. Uns Wirtschaftsjunioren verlangt der Ball 

eine Menge Engagement und Kraft ab. Doch es ist 
auch ein Projekt, das uns viel gibt. Wir sind immer wie-
der überrascht, mit welcher Leidenschaft uns auch un-
sere Netzwerkpartner, Sponsoren und Partner bei die-
sem Mainzer Event unterstützen. Genießen wir also al-
le die Spannung bis zum Ball und freuen wir uns, wie 
dieses Projekt wächst – zum Wohle der Stadt Mainz 
und uns, den Wirtschaftsjunioren. 

Daniala Bublitz 
 

 

 

Gästetreffen: Diesmal in Mainz! 
3. April 2008 ab 18:00 Uhr im Haus des deutschen We ines 

Zentraler geht's nicht: Das erste Gästetreffen in diesem 
Jahr findet am Donnerstag, 3. April 2008, ab 18:00 Uhr 
im Haus des deutschen Weines in Mainz statt, direkt 
neben dem Theater und vor den Augen Gutenbergs. 
Das Haus des deutschen Weines ist bekannt für eine 
große Auswahl an Spitzenweinen aus der Region und 
bietet daneben eine moderne und leichte, ebenfalls re-
gional beeinflusste Küche an.  

 Wir freuen uns darauf, unseren Juniorenkreis den 
Gästen vorzustellen - unsere Ziele, unser Engagement, 
die Projekte, die wir in den vergangenen Jahren reali-
siert haben, die Personen, die dahinter stehen, unsere 
Parties – all das möchten wir unseren Gästen (neben 
den leckeren, vom Küchenmeister des HDW zubereite-
teten Speisen und bei einem Glas Wein) schmackhaft 
machen! Wir brennen drauf, unsere Gäste für die Wirt-

schaftsjunioren zu gewinnen und dafür zu begeistern, 
bei uns aktiv mitzumachen!  

Wie es sich anfühlt, Wirtschaftsjunior zu sein – er-
fahrt es aus erster Hand! Nachdem wir uns vorgestellt 
haben (und Euch die Gelegenheit gegeben haben, uns 
Löcher in den Bauch zu fragen), findet das traditionelle 
'Get together' statt. Alte Juniorenhasen treffen Gäste – 
und diese dürfen wieder Löcher in den Bauch fragen! 
Wie man Wirtschaftsjunior wird, was so schön daran 
ist, Wirtschaftsjunior zu sein, wie lange man Wirt-
schaftsjunior bleibt… ? Auf alle Fragen erhalten unsere 
Gäste eine Antwort! Und die Frage, wie man Mitglied 
bei uns wird, wird im Anschluss auch noch beantwortet: 
Nämlich durch feierliche Ernennung der neuen Mitglie-
der – die wahrscheinlich beim letzten Gästetreffen ge-
nauso neugierig und grün hinter den Ohren zu unse-
rem Gästeinfoabend gekommen sind – und die wir be-
geistern konnten, aktiv mitzumachen! 

In diesem Sinne: Wir freuen uns, Euch am 3. April 
zu sehen! 

David Starke 

Veranstaltungsinfo Gästetreffen 
 

Ort: Haus des deutschen Weines, Mainz 
Zeit: Donnerstag, 3. April 2008, ab 18.00 Uhr 
Anmeldung: mit beiliegendem Fax-Formular 
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Scheckübergabe 1. SFK-Party 
1.111,11 EURO für den Deutschen Kinderschutzbund in  Mainz 

Zahlreiche Mainzer Juniorinnen und Junioren feierten 
mit Gästen und Freunden am 1. Februar die 1. SFK 
(Soziale Fastnacht Kampagnen) -Party der Wirtschafts-
junioren Mainz. Dabei konnten im Laufe des Abends 
1.111,11 Euro für das Projekt „Starke Mütter –Starke 
Kinder“ des Deutschen Kinderschutzbundes (DKSB) 
erwirtschaftet werden. Am 15. Februar fand in den 
Räumen des DKSB Mainz die symbolische Scheck-
übergabe durch Michaela und Oli an den Geschäftsfüh-
rer des Kinderschutzbundes Mainz, Rainer Neubauer, 
sowie Projektleiterin Marion Biesemann statt. 

Die Summe wurde durch den Verkauf von Speisen 
und Getränken sowie den Eintrittskarten erwirtschaftet. 
„Wir sind wirklich froh, dass alles so reibungslos ge-
klappt hat und wir tatsächlich eine närrische Summe für 
das Projekt ‚Starke Mütter – Starke Kinder’ zusammen-
tragen konnten“, freute sich Michaela. 
Rainer Neubauer bedankte sich für das außerordentli-
che Engagement. „Besonders hat mir gefallen, dass 
man auch an Fastnacht Spaß mit sozialem Engage-
ment verbinden kann – eine tolle Idee.“ 

Das Projekt „Starke Mütter — Starke 
Kinder“ 

Im Mittelpunkt dieses Projektes steht die Förderung 
und Bildung von Kindern im Alter von 7 Wochen bis 3 
Jahren. Erfahrene Mütter werden geschult, um im 
Rahmen von Hausbesuchen jungen Müttern im direk-
ten, alltäglichen Kontakt mit den Kindern Entwicklungs- 
und Spielanregungen zu geben. Ziel ist, über eine frü-
he ganzheitliche Förderung der Kinder eine gute Integ-
ration in den Kindergarten zu ermöglichen. Zusätzlich 
bietet das Projekt Müttern mit kleinen Kindern in ver-
schiedenen Gruppen die Möglichkeit zu Begegnung 
und Austausch.  

Das Projekt wird begeistert angenommen. Aller-
dings läuft die Förderung durch das Land Rheinland-
Pfalz Ende des Jahres aus, so dass Spenden wie die-
se zu seinem Erhalt sehr wichtig sind. Mehr Informatio-
nen über das Projekt des Deutschen Kinderschutzbun-
des: http://www.kinderschutzbund-mainz.de/einricht 
ungenSMSK.htm  

Der DKSB Mainz e.V. 

Seit 1978 engagiert sich der DKSB Mainz e.V. aktiv im 
Bereich der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe als ge-
meinnützig anerkannter Träger in der Stadt Mainz und 
im Landkreis Mainz-Bingen. Der DKSB Mainz e.V. bie-
tet Beratung, Förderung und Bildung an für Kinder, Ju-
gendliche, Mütter, Väter und für alle Menschen, die in 
Erziehungsverantwortung stehen. Er ist innovativer 
Fachverband der Jugendhilfe und Lobby für Kinder. 
Der Kinderschutzbund macht seinen Einfluss auf politi-
scher Ebene geltend für kindgerechtere Lebensbedin-
gungen und bessere Gesundheitsförderung, für Bil-
dung und soziale Sicherheit. 

Wolfgang Kraus 



 

März 2008 | Nr. 116 Das Magazin der Wirtschaftsjunioren Mainz (Rheinhes sen) | 8 

Ignition 08 – Vorbereitung ist gestartet 

Bereits zum fünften Mal soll sie in diesem Jahr entzün-
det werden. Im Laufe der Jahre hat sie sich zu einem 
Vorzeigeprojekt der Mainzer Wirtschaftsjunioren entwi-
ckelt: Die Ignition 08 findet am 25. Oktober 2008 im 
Hyatt-Hotel in Mainz statt. 

Die IGNITION ist eine der größten Gründermessen 
im Rhein-Main-Gebiet. Sie bietet Existenzgründern und 
Jungunternehmen nicht nur die Chance, alles Wis-
senswerte zum Thema Unternehmensgründung zu er-
fahren, sondern auch die Gelegenheit, das Netz an 
nützlichen Kontakten weiter zu knüpfen. 

Bewährtes Ignition-Konzept bleibt be-
stehen 

In der Auftaktsitzung des Ignition-Teams wurden zu-
nächst neue und alte Ideen für die Messe diskutiert. 
Das bewährte Grundkonzept der letzten Jahre bleibt zu 
100% bestehen – nur an kleineren Stellschrauben soll 
in 2008 etwas verändert werden. Auch die Ignition 08 
bietet den Besuchern eine Mischung aus Messebereich 
und Workshops. Wirtschaftsjunioren können sich wie-
der auf das Get Together am Messeabend freuen. 

Highlight am Nachmittag 

Neu im Programm vorgesehen ist eine Podiumsveran-
staltung auf der Messebühne am Nachmittag. Bekann-
te Unternehmensgründer sollen von ihrem Werdegang 
berichten und den Messebesuchern als Vorbild für das 
eigene Unternehmen dienen. Die Veranstaltung soll 
eingebunden werden in die Gründeroffensive des Lan-
des Rheinland-Pfalz „Starten@hightech“. 

Verstärkung willkommen! 

Die zweite Arbeitssitzung des Ignition-Teams findet am 
Montag, 21.04.2008, 19:00 Uhr bei 3st Kommunikation 
(Marcel Teine) statt.  
 
Hier die Adresse: 
3st Kommunikation 
Hindenburgstraße 32 
Mainz 
 
Insbesondere für die Workshopvorbereitung, für die 
Podiumsveranstaltung am Nachmittag und die Besu-
cherwerbung freut sich das Team noch auf Verstär-
kung. Sowohl alte Wirtschafsjuniorenhasen als auch 
Gäste und Neu-WJ’ler sind herzlich willkommen. Wer 
Interesse hat mitzuarbeiten melde sich bitte bei Anja 
Obermann (Telefon: 0160 – 8321638 oder E-Mail: an-
ja.obermann@gmx.de). 

Anja Obermann 

 
 

„Unternehmen Zukunft“ zu Gast in Mainz 
‚Erinnerung: Kaminabend mit Anja Kapfer, Bundesvors itzende 2008 der WJD 

Wir bereits im letzten Quip angekündigt, wird die dies-
jährige Bundesvorsitzende der Wirtschaftsjunioren 
Deutschland, Anja Kapfer, am 07.04.2008 zu Gast in 
Mainz sein. Der Kaminabend findet im Atrium Hotel, 
Flugplatzstraße 44, in Mainz-Finthen statt. 
Bitte meldet euch im Freizeitmanager (www.fzm24.de) 
oder auf dem Faxformular am Ende des Quip.mainz 
bei Frau Reimann an und überweist den Kostenbeitrag 
in Höhe von EUR 35,00 (für ein Drei-Gang-Menü ex-
klusive Getränke) auf das Konto der Wirtschaftsjunio-
ren Mainz (Konto-Nummer 481 704 013 bei der Main-
zer Volksbank, BLZ 551 900 00). Die Plätze sind be-
grenzt! 

Tobias Schuhmacher 
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Stellenanzeige:  
Der AK Gäste & Mitglieder sucht Nachwuchs! 
Anspruchsvolle Nachwuchsführungsaufgabe in innovati vem Arbeitskreis 

Die Wirtschaftsjunioren Mainz (Rheinhessen) zählen 
mit rund 150 Mitgliedern zu einem der aktivsten Kreise 
der Wirtschaftsjunioren Deutschland. Wir engagieren 
uns ehrenamtlich für Wirtschaft, Kultur und Soziales in 
der Region. Der Arbeitskreis Gäste & Mitglieder ver-
steht sich als Schnittstelle der Wirtschaftsjunioren 
Mainz (Rheinhessen) zu interessierten Gästen, Mitglie-
dern und Fördermitgliedern. 

Zur Erweiterung unseres exzellenten Teams su-
chen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt hochmotivier-
te Mitarbeiter (m/w).  

Ihre Aufgaben:  

- eigenverantwortliche Organisation der halbjährlich 
stattfindenden Gästetreffen 
- Mitarbeit bei der Pflege, Weiterentwicklung und Opti-
mierung von Datenbanken 
- aktive Unterstützung bei Veranstaltungen des Main-
zer Juniorenkreises 
- Ansprechpartner für Vorstand, Arbeitskreise, Mitglie-
der und Gäste 

Ihr Profil:  

- Identifikation mit den Wirtschaftsjunioren Mainz 
(Rheinhessen) und ihrem Engagement 
- Kommunikative Persönlichkeit mit Motivations- und 
Führungsqualitäten 
- Organisationstalent und Fähigkeit zur Projekt- und 
Teamarbeit 
- hohes Maß an Integrität und sozialer Kompetenz 

Das bieten wir:  

- gutes, persönliches Betriebsklima 
- Mitarbeit in einem aufgeschlossenen, kooperativen 
Team 
- kurze Dienst- und Kommunikationswege 
- glänzende Karrierechancen  
 
Interessierte sind herzlich eingeladen, an der nächsten 
Arbeitskreissitzung am Montag, 10. März 2008, um 
20:00 Uhr in der IHK teilzunehmen. Bei Fragen steht 
Ihnen gerne Herr David Starke (david.starke@gmx.de) 
zur Verfügung. 

David Starke 

 

Twinning mit Interlaken im Juli 2008 
Am Wochenende vom 04.-06. Juli 2008 ist es wieder 
so weit. Die Schweizer von der Jungen Kammer Inter-
laken aus dem Berner Oberland sind zu Besuch in 
Mainz. 

Als Programmhighlight ist am Samstag der Besuch 
der Feuerwerke „Rhein im Feuerzauber“ geplant. An-
schauen werden wir uns das Spektakel mitten in den 
Weinbergen unterhalb des Niederwalddenkmals. Ober-
halb der Steillage eines Wingerts erwartet uns dort 
Uwe Füller zum Grillen und zum Trinken der lokalen 
Weine. Uwe ist Weinkenner und Händler und kann zu 
jedem Wein eine Geschichte erzählen. Für den Fall 
schlechteren Wetters steht ein großer Pavillon zur Ver-
fügung. Gegen 22:00 Uhr beginnen dann die Feuer-
werke. Von "unserer" Position aus sollten 3-4 Feuer-
werke zu sehen sein. 

Aufbrechen in Richtung Weinberge werden wir an 
diesem Samstag vom Kloster Johannisberg aus. 

Wer an dem Event teilnehmen möchte und keine 
Lust hat nachts noch nach Hause zu fahren sollte sich 
in der Umgebung von Rüdesheim frühzeitig um ein 
Zimmer kümmern, da die Zimmer erfahrungsgemäß an 
diesem Wochenende sehr gefragt sind. Der Eventplatz 
selbst ist an diesem Abend nicht mit dem Auto zu er-
reichen, da alle Zufahrten gesperrt sind. 

Nach Ausklang des Abends steht ein entspannter 
Fußmarsch nach Rüdesheim an (ca. 15 min.), von wo 
aus Taxen fahren. 

Michael Schwarz 
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We are family 
Mainzer Wirtschaftsjunioren im Bündnis für Familie 

Am 22. Juni 2005 wurde das Mainzer Bündnis für Fa-
milie gegründet. Mitglieder sind unter anderem der 
Deutsche Kinderschutzbund Mainz, HWK, IHK, Stadt 
Mainz, Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung der 
EKHN und die Wirtschaftsjunioren Mainz (Rheinhes-
sen). 

Neben Vereinen, Initiativen, Verbänden und Stadt-
verwaltung arbeiten auch einzelne Personen und Fami-
lien im Mainzer Bündnis mit. Die Struktur ähnelt jener 
der Wirtschaftsjunioren. Es gibt verschiedene Arbeits-
kreise, z. B. AK Kinderbetreuung, AK Familie & Ge-
sundheit und AK Familie & Arbeitswelt. Im Koordinati-
onskreis laufen die Fäden dieser Arbeitskreise zusam-
men. Ein Moderationsteam bereitet die Treffen des 
Koordinationskreises vor und moderiert dieses. 

Ende Januar 2008 fand die jährliche Fachtagung 
der lokalen Bündnisse im Erbacher Hof statt. Es ging 
um Praxiserfahrungen der 29 rheinland-pfälzischen 
Bündnisse, Workshops und eine Podiumsdiskussion. 
Die Wirtschaftsjunioren sind auch im Bündnis für Fami-
lie gern gesehene junge Vertreter der Wirtschaft. Beim 
Treffen Ende Januar konnte unsere Kreissprecherin, 
Michaela Kalteier, auf der Podiumsdiskussion die Not-
wendigkeit der Bündnisse sowie die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf beleuchten. 

Es geht bei der Diskussion der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf nicht nur darum, Kinder während der 
Arbeitszeit in einer Betreuung unterzubringen. Soll Kin-

derbetreuung an die 
Arbeitszeit oder die 
Arbeitszeit an Famili-
enbedürfnisse angepasst werden? Was bringt uns die 
demographische Entwicklung? Wie weit geht ein Eh-
renamt - wann ist die Politik gefragt?  

Auch WJ Deutschland hat sich 2008 die Familie auf 
die Fahnen geschrieben. Im "Bamberger Programm 
Familie" wird die Notwendigkeit zu handeln deutlich 
angesprochen: "Die Wirtschaftsjunioren wollen nicht in 
einer Gesellschaft leben, in der Frauen keine Chance 
auf das Berufsleben, Männer keine Chance auf das 
Familienleben und Kinder keine Chance auf das Leben 
selbst erhalten." 

Das Bündnis ist die beste Chance für uns, etwas für 
diese Vision zu tun. Die Bündnispartner schätzen unser 
Engagement im Rahmen von Moderationsteam, AK 
Familie & Arbeitswelt, Aktionstagen auf dem Guten-
bergplatz und auf öffentlichen Veranstaltungen. Wir 
sind alle betroffen: Als Eltern, Arbeitgeber, Kollegen 
oder auch im Hinblick auf pflegebedürftige Eltern. 

Über alle WJ - Arbeitskreise hinweg freue ich mich 
über jeden, der sich ein Engagement im Mainzer 
Bündnis für Familie vorstellen kann und die Kontakt-
aufnahme mit dem Vorstand oder mir sucht. 

Petra Grimm 

 

WJ-Unternehmerakademie: März-Seminar 

Seminar zum Thema: Geschäftsprozesse (GP) aus 
systemischer Sicht - Saubere GP: Aufwand und Vortei-
le für Unternehmer und Mitarbeiter 

Das Seminar gibt einen Überblick zum „Prozess-
Management-Einmaleins“ und erläutert Bausteine und 
Systematik des Prozess-Denkens. Wozu dient Ge-
schäftsprozess-Gestaltung (GPG) und was sind die 
Unterschiede zur klassischen GPO? 
Es werden Geschäftsprozesse im systemischen Zu-
sammenspiel des modernen Unternehmensgebildes, 
bis hin zur Bedeutung für das Change-Management, 

erläutert. Abschließend folgt ein Blick auf Möglichkeiten 
der Verschriftlichung und Elektronifizierung von GP und 
deren Nutzen und Gefahren. 
Weitere Infos zum März-Seminar und zur WJ-
Unternehmerakademie findet ihr auch auf der Website 
unter www.wj-unternehmerakademie.de. 

Suela Schwarz 

Veranstaltungsinfo Unternehmerakademie 
 

Ort: Mainz (genaueres wird den Teilnehmern 
noch bekannt gegeben) 

Zeit: 29. März 2008, 10.00 bis ca. 16.00 Uhr 
Kosten: max. 20,-- Euro (vor Ort zu zahlen) 
Anmeldung: Suela Schwarz, s.schwarz@subra.de 

oder auf www.freizeitmanager.de 
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Unternehmerakademie in Mainz 
Gute Nachrichten – Gute Geschäfte 

Am Samstag, 16. Februar 2008 trafen sich acht Junio-
ren aus Mainz und Frankfurt zum monatlichen Seminar 
der Unternehmerakademie in Mainz. 

Unter dem Titel „Gute Nachrichten – Gute Geschäf-
te“ erläuterten Guido Augustin und Thorsten Külper die 
Grundlagen einer effizienten Presse- und Medienarbeit 
für Existzenzgründer und Jungunternehmer. Im zweiten 
Teil des Seminars am Nachmittag wurden die aktuellen 
Beispiele der Teilnehmer konstruktiv besprochen. 

„Der Wurm muss dem Fisch schmecken, nicht dem 
Angler“. Dieser Kernsatz einer erfolgreichen Marketing-
und Öffentlichkeitsarbeit ist gerade für Existenzgründer 
schwer umzusetzen, da diese Aspekte des Unterneh-
mertums schnell im Tagesgeschäft des Existenzgrün-
ders und Jungunternehmers untergehen gleichzeitig 
aber noch keine Mittel für zusätzliche Ressourcen be-
reitstehen so die beiden Dozenten. Umso wichtiger ist 

für junge Wirtschaftsjunioren die Regeln einer korrek-
ten PR-Mitteilung einzuhalten um auch tatsächlich bei 
den Redaktionen wahrgenommen zu werden. Die 
TOP3 dabei sind laut den Dozenten: Aktualität, Regio-
naler Bezug, Themenbezug für die Zielgruppe des Me-
diums / Rubrik 

Als guter Tipp haben Augustin und Külper das An-
fordern der aktuellen Media-Daten vorgeschlagen, da 
diese häufig auch eine grobe Themenplanung beinhal-
ten. Beide bestärkten aber die Teilnehmer auch unab-
hängig von den Planungen der Redaktion PR-
Mitteilungen an die Redaktionen einzureichen. Stimmt 
die Qualität des Beitrages ist die Chance nicht gering, 
so Augustin, dass die Meldung doch noch veröffentlicht 
wird oder in die Wiedervorlage wandert. Besonders in-
teressant sind neben reinen Meldungen mit aktuellem 
Anlass auch redaktionelle Beiträge, die auf ein neues 

Produkt oder Besonderheit im Unternehmen hinweist. 
Die Chancen einer Veröffentlichung steigen dabei um-
so mehr je geringer der Aufwand für die Redaktion ist. 
Das fängt schon damit an, dass beim eingereichten 
Textmaterial die Anzahl der Zeichen (einschließlich 
Leerzeichen) angegeben wird oder die Datei als un-
formatierter Text im Word-Format eindeutig benannt 
ist. Gleiches gilt dann auch für das eventuell beigefügte 
Bildmaterial. Auch dieses muss eindeutig benannt sein, 
da häufig die Bilder unabhängig vom Text an die Bild-
redaktion weitergereicht werden. Ein guter Tipp hier 
vom Fachmann war, dass man in der Bildansicht in 
Windows über Datei, Eigenschaften dem Bild eine ein-
fache Verschlagwortung hinzufügen kann. Ein geringer 
Aufwand, der von den Redakteuren und Suchmaschi-
nen oft dankend honoriert wird. 

Die Unternehmerakademie ist ein Gemeinschafts-
projekt der Wirtschaftsjunioren aus Frankfurt, Wiesba-
den, Mainz und Darmstadt. Ziel der Unternehmeraka-
demie ist die Weiterbildung von Existenzgründern und 
Jungunternehmern durch erfahrene Wirtschaftsjunio-
ren. Die Seminare finden mindestens monatlich in ei-
nem der teilnehmenden Kreise statt. Weitere Informati-
onen erhaltet Ihr auf der Website der Wirtschaftsjunio-
ren unter www.wj-unternehmerakademie.de. Dort findet 
ihr auch die Kontaktdaten der UA-Koordinatoren. Wen-
det Euch an diese, wenn Ihr an einem der Seminare 
teilnehmen oder vielleicht sogar ein solches gestalten 
wollt. 

Zusätzlich findet ihr die aktuellen Termine der Un-
ternehmerakademie in der gleichnamigen Gruppe im 
Freizeitmanager (www.freizeitmanager24.de). 

 

Thorsten Külper und Guido Augustin 

Uns Guido bei der UA 
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Wie waren die ersten Monate? 
So schnell werden aus Neumitgliedern erfahrene Juni orenhasen 

Knapp ein halbes Jahr ist es her, dass die Wirtschafts-
junioren Mainz (Rheinhessen) acht neue Mitglieder 
aufgenommen haben: Caroline Hänsch, Wolfgang 
Kraus, Uwe Lorenz, Nadine Magsam, Julia Malcharek, 
Martin Potyka, Maike Riedel und Christoph Weiss. Wir 
wollten wissen: Wie ist es den neuen Mitgliedern in ih-
rer ersten Zeit ergangen? Was haben sie gemacht? 
Was hat sie besonders beeindruckt? Was möchten sie 
in diesem Jahr machen? 

Einige Mitglieder sind sofort voll durchgestartet: 
Maike Riedel und Wolfgang Kraus leiten gemeinsam 
den Arbeitskreis Kommunikation. Nachdem sie sich im 
Jahr 2007 zunächst als Gäste engagiert haben, sind 
sie im Dezember in die Fußstapfen der bisherigen Lei-
tung getreten.  

Sämtlichen Mitgliedern kommt es darauf an, sich 
ehrenamtlich zu engagieren, einerseits, indem sie ihre 
Erfahrungen aus dem Berufsleben einbringen, ande-
rerseits aber auch, um Einblicke in Bereiche zu erhal-
ten, die sie im Berufsleben gerade nicht kennenlernen 
können.  

Caroline Hänsch: "Der AK bietet mir einen tollen 
Ausgleich bzw. eine interessante Ergänzung zu meiner 
beruflichen Tätigkeit, da hier komplett andere Themen 
angesprochen werden, die in fröhlicher ungezwunge-
ner Atmosphäre "Lust auf mehr" machen und Blicke 
über den Tellerrand möglich machen." 

Als besonders eindrucksvoll haben die Neumitglie-
der die "großen" Ereignisse empfunden, also die IGNI-

TION 07, den Ball der Wirtschaft, den Neujahrsemp-
fang und die Fastnachtsparty.  

Uwe Lorenz: "Die Fastnachtsparty mit Einnahmen 
von 1.111,- für einen guten Zweck. Das finde ich phan-
tastisch!" 

Schließlich ist allen Mitgliedern das Gefühl der Ge-
meinsamkeit wichtig.  

Nadine Magsam: "Meine derzeitige Vision ist AK 
übergreifende Aktivitäten zu forcieren - das "WIR" in 
unserem Motto aufleben zu lassen...". 

Christoph Weiss: "Mir gefallen die gemeinsamen 
Veranstaltungen sehr gut, da immer ein sehr reger 
Austausch mit den anderen Junioren und Gästen statt-
findet." 

Das Gefühl der Gemeinsamkeit ist einer der Leitge-
danken, den Vorstand und Arbeitskreisleiter auf ihrem 
Teambuilding im Januar als besonders wichtig heraus-
gearbeitet haben: Das Bewusstsein, dass die Wirt-
schaftsjunioren Mainz (Rheinhessen) vor allem mit 
vereintem Engagement und gemeinsam organisierten 
Projekten in der Lage sind, auf sich aufmerksam zu 
machen, und für die Ziele, die sie sich gesteckt haben, 
etwas bewegen können.  

Es ist schön, zu sehen, dass sich die neuen Mit-
glieder mit diesem so wichtigen Gedanken identifizie-
ren können und ihn aktiv mitgestalten. Freuen wir uns 
darauf, auch in Zukunft neue Mitglieder zu gewinnen, 
die sich ebenfalls so erfolgreich einbringen! 

David Starke 

 

Geburtstage im März 
Herzlichen Glückwunsch von allen Wirtschaftsjuniore n!!! 
02.03. Johannes Klinkler 
05.03. Lothar Becker 
06.03. Heribert  Hofem 
07.03. Roland Kentischer-Sorg 
07.03. Susanne Pfeuffer 
08.03. Angelika Stehle 

10.03. Joseph Keitgen 
10.03. Julia Malcherek 
14.03. Josef  Dorfner 
14.03. Tim Schwarz 
18.03. Petra Grimm 
18.03. Wolfgang Kraus 

26.03. Oliver Knauff 
27.03. Folkert Schmidt 
29.03. Artur Robert Kotula 
30.03. Marius Fromm 
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Studenten + Firmen 
Das AIESEC Networking Dinner! 

Am 07.04.2008 lädt das AIESEC Lokalkomitee Mainz 
/Wiesbaden zum Net-
working Dinner in die 
Universität Mainz ein. 
Lernen sie die unzähli-
gen Chancen kennen, 
die AIESEC – die größte 
internationale Studente-
norgansiation – den Un-

ternehmen bietet: Von Case Study Competitions bis 
zum internationalen Praktikantenaustausch durch ein 
Netzwerk aus 1100 Universitäten weltweit!  

Pro Teilnehmer wird ein Beitrag von 15,-- Euro für 
das arabische Buffet und Getränke erhoben. Infos und 
Anmeldungen bei: vper.mainz@aiesec.de 

Susanne Pfeuffer 

 
 

Maiwandertag des AK KU LÜ:  
Am 01. Mai ziehen Junioren mit traditionellem Bolle rwagen durch den Binger Wald 

Nach dem großen Anklang im vergangenen Jahr wird 
der AK KULÜ auch 2008 wieder eine Wanderung or-
ganisieren, die absolut familientauglich sein wird. Un-
sere Kinder sollen Teil des Events sein und eine 
Schnitzeljagd über den Tag verteilt durchführen, bei 
dem auch erwachsenenkonform vorgesorgt sein wird. 

Um 9:30 Hbf Mainz…  

… geht die Post bzw. der Zug ab. Am Bahnhof in Bin-
gen erwartet euch ein Bollerwagenkomitee mit jahres-
zeitüblicher Verpflegung. Es geht dann etwa 20 Minu-
ten bergan zum Prinzenkopf, wo zünftig gefrühstückt 
werden soll, sodass eine Grundlage für den anstren-
genden Tag gelegt wird. Dabei bietet sich folgender 
Ausblick: 

Zumindest im Januar sah es dort so aus… 

Ich hoffe dem ein oder anderen offenbaren zu kön-
nen, wie schön unser rheinhessische Heimat ist. 

Bewirtete Hütten…  

… und Schnitzeljagdstationen werden unsere Route 
den ganzen Tag kreuzen. Die Wege sind aber befestigt 
und die Distanzen so gewählt, das sechsjährige die 
Etappen bewältigen können sollten. Kleinere Expediti-
onsteilnehmer sollten Mama oder Papa ein Vehikel ans 
Herz legen oder gelegentlich am Bollerwagen aufsit-
zen. Festes Schuhwerk ist ebenfalls angeraten. Gegen 
15 Uhr ist ein „Grillerchen“ vorbereitet bei dem die Ta-
geseindrücke verarbeitet werden können und der Pro-
grammpunkt „Absingen schmutziger Lieder“ zum Vor-
trag kommt. 

Um ca. 19 Uhr bringt die Bahn uns heim 

Damit niemand mehr unbedingt ein KFZ bedienen 
muss, ist die Rückfahrt mit dem ÖPNV so vorgesehen, 
dass man kurz nach dem Sandmann wieder am 
Hauptbahnhof in Mainz sein wird. Unverdrossene kön-
nen dann zu weiteren Expeditionen weiterziehen.  

Bitte meldet euch bei mir unter el-
mar.neuroth@freenet.de an, damit ich die Organisa-
tion im Griff habe. Der Unkostenbeitrag wird bei Fahrt-
kosten von ca. 12 € und 10 € für Verpflegung liegen. 
Den Spaß liefert der Arbeitskreis kostenfrei.  

Die Wanderung wird nur bei einsetzendem Monsun 
ausfallen. Auf entsprechende Kleidung ist zu achten. 

Elmar Neuroth 
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Fachartikel: Sicherung von Outlook-Daten 
Praxistipps von Frank Witkowski 

Es ist vielen Anwendern kaum bewusst, welche Daten 
wichtig sind. Zum gezielten Sichern und Wiederherstel-
len von Daten gehört auch das Wissen über den Spei-
cherort. In der Regel läuft ein PC meist ohne Probleme. 
Eine Datensicherung (Backup) ist jedoch unverzicht-
bar! 

Was bedeutet es eigentlich, wenn plötzlich die Da-
ten weg sind? Z.B. durch einen Festplattenfehler oder 
durch versehentliches Löschen? Oder man möchte die 
Daten einfach auf einen neuen Rechner umziehen? 

Ein Ersatzsystem hat man in der Regel nach 2 – 3 
Stunden Installationszeit wieder wie gewohnt am Lau-
fen. Voraussetzung ist: man kennt die Setup Einstel-
lungen und hat alle Programme und Lizenzen! 

Anders sieht es mit unseren Anwendungsdaten 
aus. Ohne Backup (Datensicherung) sind diese meist 
verloren bzw. nur mit kostspieligen Mitteln wieder her-
zustellen. Was würden wir z. B. ohne unsere Mails und 
Adressen (Kontakte) machen? 

Oder Outlook spielt plötzlich verrückt und nichts 
funktioniert mehr. In diesen Situationen ist man froh, 
ein aktuelles Backup zu haben. 

Unsere wichtigsten Outlook Datendateien sind die 
Outlook.pst Datendatei sowie alle anderen Dateien mit 
dem Syntax (Dateiendung) PST. Achtung! Die Out-
look.pst Datendatei ist eine empfindliche Datenbankda-
tei. Fehler beim Umgang mit dieser Datei lassen diese 
unbrauchbar werden. Eine manuelle Kopie unserer 
PST Dateien sollten wir nur machen, wenn Outlook be-
endet ist. Wenn Outlook läuft sind unsere PST Dateien 
im geöffneten Zustand und es kann beim zurückkopie-
ren zu Problemen kommen! Gute Professionelle Da-
tensicherungsprogramme können auch geöffnete Da-
teien ohne Probleme  sichern. 

Schnelle Sicherung der persönlichen 
Ordner über die Funktion Import und 
Export 

Eine Möglichkeit von Outlook aus eine Backup Datei 
der persönlichen Ordner anzulegen, ist über die Funk-
tion Import und Export. 

Hierzu geht man erst auf DATEI, dann auf IMPOR-
TIEREN/EXPORTIEREN und anschließend auf  

IN DATEI EXPORTIEREN. Nun wählt man die 
PERSÖHNLICHE ORDNERDATEI (PST) aus. 

Jetzt bestimmt man was man sichern möchte! 
Am Besten alles ! im oberen Bereich des Auswahl-

baums  „Persönliche Ordner“ anklicken. 
Dann (sehr wichtig) unten den Haken bei UNTER-

ORDNER EINBEZIEHEN aktivieren (sonst sind unsere 
Unterordner nicht mit dabei). Nun auf WEITER klicken, 

noch den Speicherort auswählen und eventuell einen 
Namen vergeben und auf FERTIG STELLEN klicken. 

Nun wird die Backup PST Datei am ausgewählten 
Zielort erstellt. 

Der Nachteil an der schnellen Methode, unsere Ar-
chive Dateien sind nicht mit dabei! 

Und, wir müssen genau darauf achten, dass wir alle 
Unterordner mitsichern, sonst haben wir eine Backup-
Datei ohne Inhalt! 

Eingebunden werden diese so erstellten Dateien 
über Menü DATEI ÖFFNEN, dann OUTLOOK DA-
TENDATEI hinzufügen oder alternativ hierzu über DA-
TEI, DATENDATEIVERWALTUNG, im Reiter Datenda-
tei auf HINZUFÜGEN, hier noch welche ART DER DA-
TEI die entsprechende Datei auswählen das war‘s! Die 
Datei erscheint als „PERSÖNLICHER ORDNER“ in 
unserem Outlook Verzeichnisbaum. 

Wir möchten alle Outlook Dateien si-
chern - Die Suche aller PST Dateien über 
Outlook 

Sollte Outlook noch laufen kann man über Outlook die 
Daten-Dateien (PST) direkt lokalisieren! Standardmä-
ßig liegen die Outlook Datendateien (mit der Dateien-
dung .pst )unter folgendem Ordner  C:Dokumente und 
Einstellungen/Benutzer_Name/Lokale Einstellun-
gen/AnwendungsdatenMicrosoftOutlook. Die Outlook 
Datendatei lässt sich ohne teure Hilfsmittel einfach zu 
Fuß auf ein Speichermedium sichern oder auf einen 
neuen Rechner umziehen, wenn man nur weiss, wo 
diese ist! Outlook kann mehrere PST Datendateien ha-
ben. Einmal die Outlook.pst (sofern diese nicht umbe-
nannt wurde) und zusätzlich mehrere Archive PST  Da-
teien. 

Die große Frage, welchen Namen hat 
meine Aktive PST Datei? 

Wege zur Lokalisierung der Aktiven PST Datei: Wenn 
Outlook gestartet ist, einfach auf DATEI dann auf DA-
TENDATEIVERWALTUNG gehen. 

Jetzt den Reiter DATENDATEIEN anklicken, hier 
sind dann alle Datendateien aufgelistet! Unsere aktive 
Datendatei ist mit dem Kommentar Standard gekenn-
zeichnet, alle „eingefügten“ Archivdateien alter Mails 
sind ebenfalls aufgeführt. 

Diese Pfade zu den Dateien also herausschreiben 
oder als SCREENSHOOT ausdrucken und wir können 
ohne weiteres die Dateien zur Sicherung (z. B. auf eine 
CD oder DVD) auswählen. Um direkt in den Ordner hi-
neinzukommen, kann man hier auch auf ORDNER 
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ÖFFNEN klicken! In den Dateien mit der Endung pst 
sind alle Mails und Kontakte gespeichert. Für den Not-
fall gilt: Suche zu Fuß! 

Was ist mit unseren Outlook Profilen? 

Schlechte Nachricht für alle Outlook Nutzer nach Out-
look 2002. Bei den neueren Outlook Versionen werden 
alle Profile in der Windows Registry gespeichert. Zwar 
kann man den Registry Eintrag manuell übertragen, ich 
rate davon dringendst ab, da ein einfacher Zahlen- o-
der Buchstabendreher reicht, um unser System kom-
plett unbrauchbar zu machen. Also, Finger weg von der 
Registry. 

Am einfachsten die Kontendaten (sind in der Regel 
nur wenige) per Hand herausschreiben oder mittels ei-
nes Screenshots (mit Strg Alt und Druck können wir 
das aktive Bild in die Zwischenablage kopieren und 
dann in einem Textverarbeitungsprogramm einfügen 
und speichern oder ausdrucken). 

Eine weitere Variante sind Freeware Tools wie Out-
backplus und Mobackup, hiermit können Outlook Daten 
und Profile gesichert werden. Über die Sicherheit und 
Funktionalität der Programme kann ich  

keine Aussagen treffen! 

Zum Vorbeugen gegen zu große Outlook 
Daten Dateien - Die Funktion „Archivie-
ren“ 

Von der Funktion Archivieren bitte nicht irritieren las-
sen. Diese Archivfunktion hat nichts mit einer ordentli-
chen Datensicherung derlaufenden Outlook.pst Daten-
datei zu tun. Es splittet vielmehr die Outlook Datendatei 
in mehrere Archiv Dateien auf. Hiermit hat man natür-
lich auch die Möglichkeit die Outlook Datendatei zu 
verkleinern. 

Unter DATEI befindet sich die Funktion Archivieren. 
Hier kann ich Elemente ab einem bestimmten Datum 
archivieren. Den Archiv Dateien einen sprechenden 
Namen geben - hilft später unheimlich bei der Suche 
nach älteren Mails (Bsp. Juni07Arch.pst). Es können 

nur eingebundene Archivdateien durchsucht werden. 
Diese Archivdateien müssen dann manuell eingebun-
den werden. Dies geschieht über das Menü DATEI, 
ÖFFNEN dann OUTLOOK DATENDATEI. Die einge-
bundenen Archivdateien erscheinen dann zusätzlich 
auf der linken Seite in unserem Verzeichnisbaum und 
können durchsucht werden. 

Ich habe alle Angaben dieses Leitfadens mit Out-
look 2007 durchgetestet. Bei anderen Versionen kann 
es zu Abweichungen bei den Funktionalitäten kommen. 
Deshalb ist Vorsicht und Fingerspitzengefühl gefragt. 
Falsche Befehle können schnell Daten unwiederbring-
lich zerstören. Für seine Datensicherung ist natürlich 
jeder Anwender selbst verantwortlich. 

So, das war es für den Anfang. Natürlich gibt es 
weitere Möglichkeiten zur Archivierung. Die Beschrei-
bung würde aber hier den Rahmen sprengen. Ich hoffe, 
dass Ihr immer eine aktuelle Datensicherung parat 
habt, um im Notfall auf der sicheren Seite zu sein. An-
sonsten, fragt einfach nach. 

Frank Witkowski 
Witkowski IT Consulting 
www.w-itc.de 
Telefon 06136 - 908 268 
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Termine von März bis Mai 2008
März 2008 

02. Sonntag 19.30 Uhr AK KuLü: Marck Bennecke „Der Herr der 
Maden“ , Frankfurter Hof 

 

03. Montag 18.30 Uhr AK Existenzgründung  

05. Mittwoch 18.00 Uhr AK Bildung/Wirtschaft  

08.-16.03.   Rheinland-Pfalz-Ausstellung  

10. Montag 20.00 Uhr AK Gäste und Mitglieder  

11. Dienstag 19.00 Uhr AK Umwelt und Soziales  

11. Dienstag 19.30 Uhr Ball-Meeting  

18. Dienstag 19.00 Uhr AK Internationales  

13. Donnerstag 19.00 Uhr PK FOrie, Haus des deutschen Weines  

20. Donnerstag 19.30 Uhr AK Kommunikation, Mundus Residenz  

22. Samstag 10.00 Uhr Unternehmerakademie  

April 2008 

01. Dienstag 19.00 Uhr AK KuLü: Saunaanlage  Schwitzkasten, 
Mainzer Str. 98, 55257 Budenheim 

 

02. Mittwoch 18.00 Uhr AK Bildung/Wirtschaft  

03. Donnerstag 18.00 Uhr Gästetreffen Haus des Deutschen Weines, 
Gutenbergplatz, Mainz 

 

  20.00 Uhr Come together Haus des Deutschen Weines  

05. Samstag 13.00 Uhr Vorstandssitzung  

05. Samstag 15.00 Uhr Boxenstopp Vorstand und AK-Leiter  

07.   Kaminabend mit der Bundesvorsitzenden 
von WJD, Anja Kapfer , Atrium Hotel, Flug-
platzstraße 44, Mainz-Finthen 

 

07. Montag 18.30 Uhr AK Existenzgründung  

08. Dienstag 19.00 Uhr AK Umwelt und Soziales  

15. Dienstag 19.00 Uhr AK Internationales  

17. Mittwoch 19.30 Uhr AK Kommunikation  

21. Montag 20.00 Uhr AK Gäste und Mitglieder  

Mai 2008 

01. Donnerstag 11.00 Uhr AK KuLü: Wandertag mit Elmar  

03. Samstag  WJD-Bevölkerungsbefragung 2008  

05. Montag 18.30 Uhr AK Existenzgründung  

07. Mittwoch 18.00 Uhr AK Bildung/Wirtschaft  

13. Dienstag 19.00 Uhr AK Umwelt und Soziales  

14. Samstag 13.00 Uhr Vorstandssitzung  

15. Donnerstag 19.30 Uhr AK Kommunikation  

16.-18.05.   LaKo Hessen, Hanau  

19. Montag 20.00 Uhr AK Gäste und Mitglieder  

20. Dienstag 19.00 Uhr AK Internationales  

Weitere wichtige Termine, Seminare und Konferenzen 

03.-08.06. Europakonferenz, Turku, Finnland  

01.-03.08. LAKO Rheinland-Pfalz, Koblenz  

11.-14.09. BUKO Potsdam  

04.-09.11. WEKO Neu-Delhi, Indien  
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